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16 Sitzung vom 23 April
Präsident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 12 Uhr
Am Bundesrathstisch Staatsminister v Bötticher

minister Bronsart v Schellend rss und mehrere Bundesraths
mitglieder

Der Präsident erklärt er werde im Hinblick auf die gestrige
Beschlußunfähigkeit des Hauses aus eigener Machtbesugniß nur dann
noch Urlaub ertheilen wenn ihm die dafür angeführten Gründe als
ausreichend erscheinen Auf Befragen lehnt alsdann das Haus ver
schiedene Urlaubsgesuche ab und zwar solche der Abga Sonnemann
Woppel und Kohl

Tagesordnung I Antrag der Abgg Büchtemann und
Eberty das Haus wolle beschließen den Herrn Reichskanzler zu
ersuchen noch im Laufe dieser Session eine Vorlage an den Reichs
tag zu erwirken welche allen im Reichsdienst beschäftigten Civil
personen bezw deren Hinterbliebenen ohne Rücksicht auf das Dienst
alter eine ausreichende Pension zusichert für den Fall daß diese
Personen durch Unfälle oder Beschädigungen im Dienst des Reiches
in ihrer Erwerbssähigkeit beeinträchtigt werden oder das Leben verlieren

Das Wort erhält der Antragsteller Büchtemann Je mehr
sich der gewerbliche Betrieb im Reiche ausgedehnt hat desto mehr ist
das Reich wie die Arbeiter Versorgungs Vorlagen zeigen bestrebt
die Privatindustrie mit der Sorge sür die in ihrem Dienste Ver
unglückten und deren Hinterbliebenen zu belasten Um so mehr aber
tritt es auch als ein Mangel hervor daß sür die Angestellten deS
Reiches selbst nach dieser Richtung hin nicht genügend gesorgt ist
Diesem Mangel will unser Antrag abhelsen Das uns vorliegende
neue Unfallgesetz schließt von dem Genuß seiner Vortheile bekanntlich
die Angestellten des Reichs und den Staaten gänzlich aus obwohl
das Pensionsgesetz im Reiche die Angestellten des Reichs durchaus
nicht in der Weife gegen die Folgen von Unfällen sicher stellt wie
das für die Privatarbeiter in der Unfall Vorlage beabsichtigt wird
Das Reichspensionsgesetz schützt sogar in vielen Fällen die Beamten
und Arbeiter des Reiches gar nicht gegen die Folgen von Unfällen
Wenn wir also nicht in der Unfall Vorlage den Z 4 streichen welcher
die Angestellten des Staates von den Bestimmungen des Unfallgefetzes
ausschließt so müssen wir sür diese Angestellten des Reiches aber durch
ein besonderes Gesetz wie es unser Antrag bezweckt sorgen Redner
exemplifizirt sodann auf die Angestellten der Eisenbahn Verwaltung
Das Haftpflichtgesetz welchem die Eisenbahnbeamten unterstehen ge
währt ihnen Pension nur in Fällen wo nachweislich keine Verschul
dung vorliegt Also in Fällen von Verschuldung sind diese Beamten
gänzlich ohne Anspruch auf Pension Und liegt keine Verschuldung
vor fo ist die Entschädigung auch nur eine sehr geringfügige Beim
Postwesen verhält sich die Sache ebenso die Entschädigung verunglückter
Beamten ist selbst wenn keine Verschuldung vorliegt nur sehr geringe
Und vor Allem die Entschädigung ist dann wenn ein Postbeamter
noch nicht etatsmäßig angestellt ist ganz in das Ermessen der Post
verwaltnng gestellt welche sür solche Zwecke nur geringe Mittel zur
Verfügung hat Und über wie viele nicht etatsmäßige Hilfsbeamte
verfügt nicht gerade die PostVerwaltung Die Postillone beispielsweise
werden hinsichtlich ihrer Penstonssähigkeit und ihrer Ansprüche in Un
glücksfällen gar nicht als Beamte betrachtet während sie im Uebrigen
in jeder Beziehung rechtlich als Beamte gelten M H Wenn das
Reich die Privatindustrie zwingen will volle Entschädigung bei Un
fällen zu gewähren dann betrachten wir es als die einzig richtige
Konsequenz daß vor Allem das Reich auch für seine eigenen Ange
stellten sorge Wir wollen mit unserem Antrage daß das geschehe
wir wollen daß die Arbeiter des Reichs dieielben Rechte haben sollen
welche die Reichsregierung den Arbeitern der Privatindustrie in ihrer
Unfallvorlage sichern will Wir bitten Sie im Interesse der Gerechtig
keit unserem Autrage zuzustimmen Bravo

Abg v Köller Wir haben geglaubt als wir den Antrag
lasen die Partei der Antragsteller wolle mit ihrem Antrage umlenken
in die Gedanken der sozialen Reform wie sie von der Regierung an
gebahnt worden ist Hänel lacht Ja Herr Hänel lacht Richter
gleichfalls lachend ruft Sehr mit Recht Nun sehen wir aber
aus der Begründung welche der Abg Büchtemann heute gegeben hat
daß sein Antrag in der Hauptsache nur Beamten zu Gute kommen
soll die ja nicht einmal dem Reiche unterstehen sondern der Einzel
staaten so das ganze Heer der Eisenbahnbeamten Mit diesen
haben wir aber doch hier nichts zu thun Und wenn Herr Büchte
mann auf die Postbeamten hingewiesen hat nun m H Sie sind es
ja gerade die bisher das Zustandekommen von Gesetzen zu Gunsten
der Reichsbeamten verhindert haben Nanu links Ja Sie rufen
Nanu aber Sie sind es doch die durch Ihr Verhalten es verschuldet
haben daß das Reichscivilbeamten Gesetz in voriger Session von der
Reichsregierung zurückgezogen wurde Unruhe links Redner be
streitet sodann der Partei der Antragsteller das Recht den Reichs
kanzler zu ersuchen neue Gesetze vorzulegen Sie haben dem Reichs
kanzler das Leben so schwer gemacht Sie haben seine Vorlagen stets
abgelehnt dann können Sie ihn nicht auffordern neue Vorlagen zu
machen Machen Sie doch lieber Ihre Gesetze allein Große Heiter
keit links

Abg Richter Hagen Durch die polemische Art wie Sie
unserem Antrage entgegentreten zeigen Sie nur daß Sie mit ihrer
ganzen Zustimmung zu der Sozialreform des Kanzlers nur Wahl
agitation treiben und daß es Ihnen nicht ankommt auf den armen
Mann Zustimmung links Wissen Sie denn was uns von der
Regierung scheidet Nur die Organisation der Arbeiter Versiche
rung der Weg auf dem dieselbe zu erreichen ist nicht der Zweck
selbst der Schutz der Arbeiter selbst Die Organisation ist es
die wir anders wünschen als die Regierung Wenn Sie uns zu
muthen daß wir selbst mit einer entsprechenden Gesetzesvorlage
kommen sollen nun gewiß werden wir das thun wenn es nicht anders
geht Als wir den heutigen Antrag einbrachten da lag die Pensions
vorlage der Regierung noch nicht vor jetzt nachdem dieselbe vorliegt
werden wir allerdings zu überlegen haben ob sich nicht unser Zweck
durch entsprechende Umgestaltung der Pensions Vorlage erreichen läßt
Redner exemplifizirt auf den Fall der Tödtung des Arbeiters in der
Hasenhaide Damals war das öffentliche Interesse rege so rege daß
wir den Fall zweimal hier zur Sprache brachten Wäre das nicht
der Fall gewesen so würde die unglückliche Wittwe vielleicht heute
noch am Hungertuche nagen Es zeigt das doch gewiß die Noth
wendigkeit einer Regelung dieser ganzen Sache Sie Hr v Köller
wenden ein daß die Eisenbahnbeamten Staatsbeamte sind ja das
kann doch kein Grund sein sür Sie ihre Mitwirkung zu versagen
Sie machen uns serner zum Vorwurf daß wir das Zustandekommen
des Pensions Gesetzes verhindert hätten Ganz abgesehen davon daß
nicht wir am Nichzustaudekommen des Pensions Gesetzes Schuld
sind was hat denn das Pensions Gesetz mit dieser Frage zu
thun Das ist es ja eben daß das Pensions Gesetz die Entschädi
gungen nur nach dem Dienstalter regelt und nicht nach der im Dienste

eingetretenen Erwerbsunfähigkeit Darüber daß wir nicht an dem
Nichtznstandekommen des Civilpensionsgesetzes Schuld sind werden
wir uns ja in den nächsten Tagen noch unterhalten Einstweilen nur
so viel daß die Reichsregierung die Postbeamten nur als Vorspann
benutzt den Osfizieren ihr Kommunalsteuer Privilegien zu erhalten
Sehr richtig Gelingen wird ihr das nicht aber man sieht doch

daraus daß die Regierung den armen Leuten die die Pensionserhöhung
brauchen dieselbe nicht zukommen lassen will salls es ihr nicht ge
lingt gleichzeitig für das Militär das durchzusetzen was sie durch
setzen will

Abg v Bernuth weist zunächst in Uebereinstimmung mit dem
Vorredner den von Köller schen Vorwurf entschieden zurück als ob
die Linke des Hauses an dem Nichtzustandekommen des Civilpensions
gesetzes die Schuld trage In der Sache steht Redner dem Antrage
nicht feindlich gegenüber hält ihn sür durchaus beachtenswerth hält
aber seine Verweisung an die Unfall Kommission sür nöthig und be
antragt dieselbe

Nach einer Replik des Abg v Köller auf die Ausführungen
des Abg Richter in welcher er namentlich dagegen Einspruch erhebt

als ob lediglich die zweimalige Besprechung des Falles Hasenhaide
das der Abg Richter bewirkt habe daß die Wittwe des Getödteten
ausreichend entschädigt worden sei erwidert der

Abg Nichter Die Wittwe hat s Z nur eine einmalige Unter
stützung vom Kriegsminister erhalten und auch diese nur auf mehr
monatliches Bitten Dann erst brachte ich die Sache znr Sprache
Zuerst ohne Erfolg Erst nach dem im Kriegsministerium eingetretenen
Wechsel hat wie ich anerkenne der neue Kriegsminister der Wittwe
zu ihrem Rechte verhelfen Wenn ferner Hr v Köller den formellen
Einwand macht die Postillone seien nicht eigentlich fest angestellte
kaiserliche Beamte nun m H was würde der Reichskanzler sagen
wenn ein Privatindustrieller einen solchen Einwand geltend machen
wollte Sehr gut Und wenn Hr v Köller sagt die Postillone
wären lieber auf das discretionaire Ermessen ihres hohen Chefs an
gewiesen zu dem sie Vertrauen hätten nun dann fragen Sie
doch die Postillone selber ob sie lieber auf das Wohlwollen ange
wiesen oder ein formelles Recht auf Entschädigung haben wollen
Sehr richtig Weiterhin bittet Redner den Antrag nicht an die

Unfall Kommission zu verweisen sondern höchstens an eine besondere
Kommission

Kriegsminister Bronsart v Schellendorss Jene Wittwe
hat damals sofort eine ausreichende einmalige Unterstützung erhalten

Eine dauernde konnte aus formellen Gründen nicht sofort ausge
sprochen werden Aber es hat sofort kein Zweifel darüber bestan
den daß der Frau eine dauernde Unterstützung zu Theil werden
sollte Erst nachdem die gerichtliche Untersuchung des Falles beendet
war konnte erst die dauernde Unterstützung ausgesprochen werden
wie das ja auch geschehen ist Ich bin überzeugt das wäre auch
geschehen wenn kein Wechsel in der Person des Chefs des Kriegs
ministeriums stattgefunden hätte

Abg v Benda beantragt Einsetzung einer besonderen Kom
mission von 14 Mitgliedern

Abg v Bernuth zieht seinen Antrag ans Verweisung an die
Unfall Kommission zurück beantragt aber Verweisung an eine Kom
mission von 21 Mitgliedern

Abg v Köller erklärt letzterem Antrage zuzustimmen
Abg Richter Der Herr Minister sagt ja selbst daß die

Frau mit der Znsicherung der dauernden Unterstützung so lange hat
warten müssen bis durch gerichtliche Untersuchung die Schuldfrage
entschieden war Das ist es ja eben die Schuldsrage ist es ja
eben die wir gesetzlich aus der Frage der Unsall Entschädignngen
ausgeschlossen wissen wollen

Nach einem kurzen Schlußwort des Mitantragstellers Eberty
wird der Antrag auf Verweisung an eine Kommission von 21 Mit
gliedern angenommen

Tagesordnung II Erste Lesung des von dem Abg v Czar
linski und Gen eingebrachten Gesetzentwurfs betreffend die Abän
derung des Gerichtsverfassungsgesetzes

Der Gesetzentwurs bestimmt in Art 1 Ju dem der Krone
Preußen seit 1772 zugefallenen polnischen Landestheile ist die pol
nische Sprache neben der deutschen gleichberechtigt In Art 2 heißt
es Wo sonst im Reichsgebiet unter Parteien verhandelt wird die
der deutschen Sprache nicht mächtig sind ist ein Dolmetscher zuzu
ziehen und ist in diesem Falle ein Nebenprotokoll in der Sprache
der Parteien aufzunehmen

Abg v Czarlinski ergeht sich in Begründung des Antrages
in lebhast erregten Aeußerungen über das Unrecht welches die Re
gierung den Polen zusüge so daß der Präsident ihn ersucht sich in
seinen Ausdrücken gegen die Regierung zu mäßigen Er kritistrt
n A namentlich die gerichtlichen Urtheile Was der Antrag for
dere darauf hätten die Polen ein begründetes Recht Die Rechts
sicherheit werde durch das was der Antrag wolle nicht gefährdet
Man erfülle die berechtigten Forderungen der Polen blos deshalb
nicht und unterdrücke die polnische Sprache blos deshalb um die
Eermanisirnng der Polen nicht aufzuhalten

Abg Witt hebt hervor daß die Germanisirung in der Pro
vinz Posen niemals dermaßen betrieben werde wie der Vorredner
es schildere Was die Sprachensrage bei den Gerichtsverhandlungen
anlange so verständen die gebildeten Polen in der Provinz regel
mäßig auch deutsch und was die ungebildeten Polen anlange so
verständen sie meist ebenso wenig Lesen und Schreiben als Deutsch
so daß sie wenn ihnen ein polnisches Protokoll vorgelegt worden
wäre sie darunter ebenso gut drei j s s hätten machen müssen
wie sie dies unter ein deutsches Protokoll thun weil sie eben nicht
schreiben und ein polnisches Protokoll ebenso wenig lesen können
wie ein deutsches Heiterkeit Im Interesse der deutsche Bevöl
kerung ersucht Redner um Ablehnung des Antrages

v Uechtritz Steinkirch lehnt den Antrag ebenfalls ab
weil derselbe erheblich über das Maß des Zulässigen hinausgehe

Abg Wiudthorst ist dagegen der Ansicht daß den Polen
das was ihnen von den preußischen Königen in den Traktaten ver
sprochen sei gegeben werden müsse Es liege das auch im Interesse
der Deutschen Die Annahme des Antrages der hier vorliege würde
die deutschen Interessen nicht schädigen Gerade die Vehemenz mit
der jetzt die Germanisirung betrieben werde schädige die Gemein
Jnteressen Gerade durch die Art wie jetzt die polnische Sprache
zu Gunsten der deutschen zurückgedrängt werde bewirke nur daß die
Kinder jetzt weder die polnische noch die deutsche Sprache ordent
lich lernen

Abg Rittinghausen beschränkt sich darauf die Uebelstände
zu betonen welche gerade die Anwendung einer fremden Gerichts
sprache sür dieselbe nicht verstehende Bevölkerung mit sich bringe
Die Verurtheilung Unschuldiger nehme unter solchen Verhältnissen in
erschreckender Weise überHand Redner exemplifizirt auf Belgien wo
ein großer Theil der Bevölkerung sehr uuter der französischen Gerichts
sprache zu leiden habe weil sie den gerichtlichen Verhandlungen nicht
zu solgen vermöge

Abg v Unruhe Bomst erklärt sich aus denselben Gründen
wie der Abg v Uechtritz gegen den Antrag in der vorliegenden Form
und zwar bedingungslos gegen Art 1 Gleichberechtigung der pol
nischen und deutschen Sprache Gewisse Mißstände seien vorhanden
deshalb billige er auch die in Art 2 geforderte Zuziehung eines Dol
metschers Alle weitergehenden Forderungen seien aber unberechtigt

Abg Grad erklärt Namens der elsässisch lothringischen Ab
geordneten daß dieselben sämmtlich sür den Antrag stimmen

Nach Schluß der Diskusston erhält das Schlußwort der Abg
v Komierowski Derselbe bemängelt u A daß sich von der
entschiedenen Linken Niemand über den Antrag ausgesprochen habe

In persönlicher Bemerkung erwidert der
Abg Richter Hagen Die Polen haben neulich im Landtage

ausdrücklich erklärt daß sie s Z bei Berathung der Gewerbe Novelle
nur deshalb der Beschränkung der Druckschriften Kolportage zugestimmt
haben weil sie damit dem Überhandnehmen deutscher Druckschristen
entgegentreten wollten Sie können sich daher nicht wundern wenn
wir hier mit ihren Bestrebungen zu Gunsten der polnischen Sprache
nicht so sympathisiren wie Sie es wünschen Sehr richtig links

Die Abstimmung ergiebt Verweisung des Antrags v Czarlinski
in die Kommiffion

Der letzte Gegenstand der Tagesordnung ist die Berathung des
Antrages v Stanssenberg der Reichstag wolle beschließen den
Herrn Reichskanzler zu ersuchen in Veranlassung der betreffenden in
der letzten Session eingegangenen Petitionen Erhebungen darüber an
zuordnen ob und bezw unter welchen Voraussetzungen es sich em
pfiehlt auch solchen ehemaligen Militärpersonen einen Pensions
anspruch zu gewähren bei Venen im Kriege erlittene innere Dienst
beschädigungen erst nach dem Präklusivtermin der Pensionsansprüche
hervorgetreten sind

Zunächst nimmt das Wort der Kriegsminister Bronsart
von Schellendorss Die Frage um die es sich handelt ist von
der Regierung schon oft erwogen worden so auch in neuerer Zeit
wieder Die Frage ist eine sehr schwierige aber die Erörterungen
darüber sind ihrem Abschlüsse nahe Hört hört Der Reichskanzler
hat ja auch in einem Schreiben an den deutschen Kriegerbund aus

gesprochen daß er der Angelegenheit seine volle Aufmerksamkeit zu
wende Wenn ich nun sage daß auch bei den verbündeten Regie
rungen das größte Wohlwollen dieser Frage gegenüber besteht und
daß unter diesen Umständen eine allgemein befriedigende Lösung zu
erwarten ist könnte ich den vorliegenden Antrag wohl als gegen
standslos bezeichnen doch überlasse ich dem hohen Hause natürlich
hierüber die Entscheidung

Abg Hossmann als Mitantragsteller legt vor wenig auf
merksamem Hause und aus der Tribüne schwer verständlich die Gründe
für den Antrag dar den er auch trotz der Erklärung des Kriegs
ministers noch nicht für erledigt annehmen könne Die nachträgliche
Befriedigung des Bedürfnisses nach weiterer Gestattung der Geltend
machnng der in Rede stehenden Ansprüche sei durchaus nöthig

Nachdem allerseits der Antrag unterstützt worden ist wird der
selbe angenommen Das Haus vertagt sich darauf bis Donnerstag
1 Uhr Tagesordnung Pensionsgesetze

Schluß d Uhr

Locales
Halle 24 April

Generalversammlung Gestern fand die Ge
neralversammlung des Halle schen Bankvereins von Kulisch
Kaempf A Co statt Vertreten waren 1962 Actien mit 416
Stimmen Der Verwaltung wurde einstimmig Decharge er
theilt Die statutenmäßig ausscheidenden Mitglieder wurden
wiedergewählt an Stelle des verstorbenen Justizrath von
Radecke wurde Herr Carl Mulertt Halle gewählt Die
vom Aufsichtsrath vorgeschlagene Dividende von 9 pCt wurde
einstimmig genehmigt

sTurnerisches s Am kommenden Sonntag den
27 April hält der Halle sche Turnverein wie üblich mit
Orchestermusik in der städtischen Turnhalle sein diesjähriges
Anturnen ab Es werden unter Leitung des Turnwart Reu
ter Stabübungen nach voraufgegangenen Turnreigen vorgeführt
und sich das Riegenturnen an Geräthen mit Wechsel und
Kürturnen diesen anschließen Der Zutritt zu diesen Schau
turnen welche stets unser größtes Interesse erweckten ist für
Jedermann frei und verspricht die Betheiligung überhaupt
eine rege zu werden da die gesammten Vereine des Turner
bundes a d Saale Einladungen erhielten

sSoirse Gestern Abend hielt der Männer Chor
seine letzte Winter Soiree in Caf6 David ab Die Solo
Vorträge kamen sehr gut zu Gehör eine Dame sang mit
sehr guter Stimme zwei entzückende Lieder für Sopran Der
Vogel im Walde von Taubert und Die Blumenhändlerin
von Proch Wir vermißten leider die Gesang Vorträge einer
Dame die uns sonst in gewohnter Weise auch mit solchen
erfreute Mehrere Chorlieder darunter ein frisches Früh
lings Ankunft Compofition des Vereins Dirigenten Herrn
Musiklehrer Petri kamen zur Ausführung Nach Beendi
gung des Programms trugen noch verschiedene deklamatorische

Vorträge zur Unterhaltung der Anwesenden bei
sEin Hallenser Kind war wie wir der Nat

Zeitung entnehmen der am Sonntag in Weimar gestorbene
Genre Maler Prof Günther Er war Hierselbst am
30 Sept 1838 geboren

5 Die Folgen einer zu späten Inanspruchnahme
ärztlicher Hilfe hat kürzlich eine Frau an sich erfahren müssen
Derselben war etwas Kalk in eine geringfügige Wunde an
der Hand gekommen aber anstatt nun sich ärztlich behandeln
zu lassen versuchte sie erst viele ihr von Bekannten ange
priesene Hausmittel und erst als die Schmerzen zu groß
wurden ging sie einige Wochen nachdem der Kalk in die
Wunde gekommen zum Arzt welcher die Amputation eines
Fingers für durchaus nothwendig erachtete und diese Opera
tion auch glücklich ausgeführt hat Wäre die Frau früher
zum Arzt gegangen so wäre der Finger jedenfalls in kurzer
Zeit geheilt worden

Distirun g Z Heute Morgen wurden wiederum
12 hier auf der Ströhmer schen Herberge arbeitslos auf
liegende Personen polizeilich sistirt um mit Reiseroute fort
gewiesen resp bestraft zu werden

sThierquälerei Wir haben schon öfters Gele
genheit gehabt zu bemerken wie ein Mann einen ihm ge
hörigen Hund bei dem gewiß sehr rauhen Wetter in den
ziemlich reißenden Saalstrom an der Schiffsaale in der Ge
gend der Würfelwiese schleuderte damit er aus dem eiskalten
Wasser allerhand Gegenstände die Ersterer hineinwarf her
aushole Bei der gegenwärtigen Temperatur ist eine solche
Dressur unbedingt als Thierquälerei zu bezeichnen Gegen
gütliche Einwendungen und Proteste von den Passanten hatte
der Mann nur höhnische Redensarten Vielleicht wird ihm
zuständigerseits künftig diese Thierquälerei untersagt

Unglücksfall 1 Gestern Nachmittag gegen drei
viertel 5 Uhr verunglückte an dem Neubau Friedrichstraße 35
der 7 Jahre alte Schulknabe Max Heinrich aus Giebi
chenstein Sohn des Arbeiters Ferdinand Heinrich daselbst
dadurch daß von dem 3 Etagen hohen Gerüst wo die Mau
rer arbeiteten ein 2 Meter langes ca 5 Centner schweres
Sandstein Fenstergewände herunterstürzte und den eben vor
beigehenden Knaben beim Umschlagen derart traf daß der
Tod sofort eintrat Das betr Werkstück war ohne weitere
Vermauerung resp Befestigung bereits an dem betr Fenster
aufgestellt und muß beim weiteren Arbeiten wohl einer der
dort beschäftigten Maurer darangestoßen haben wodurch dieses
aus dem Gleichgewicht kam herunterstürzte und so den Un
glücksfall herbeiführte

Standesamt Halle Meldung vom 23 April
Aufgeboten Der Musiker Karl Friedrich Richard

Breetz Sophienstraße 1 und Friederike Hermine Langrock
Albrechtstraße 16 Der Schneider Friedrich Wilhelm
Paul Vogel Brunnengasse 13 und Louise Anna Böltger
gr Rittergasse 1 Der Bahnarbeiter Heinrich Schmül
ling Meiderich und Johanne Therese Bercha Böhse Halle

Eheschließungen Der Handarbeiter Friedrich Wil
helm Rudolph Liebing und Henriette Friederike Amalie
Minna Rockenschuh gr Rittergasse 2 Der Bremser
Traugott Oskar Eisenhut Klausthorstraße 5 und Anna
Emilie Müller Charlottenstraßc 17 Der Stalions
Vorsteher Karl Eduard Friedrich Sophron Paul am Bahn



Hof 4 und Christiane Sophie Steup Gotha Der
Bäcker Paul Oskar Hellmich Giebichenstem und Friederike
Emilie Klara Meinhardt Rannischestraße 11 Der
Kaufmann Friedrich Richard Teichmann Wörmlitzerstraße 41
und Marie Hedwig Lindig gr Sandberg 6

Geboren Dem Sattlermeister u Wagenbauer Eduard
Hartmann Brüderstraße 12 eine T Agnes Dem
Kaufmann Moritz Fackenheim gr Ulrichstraße 47 ein S
Julius Dem Fleischermeister Franz Dettler Delitzscher
straße 61 ein S Alfred Franz Friedrich Dem Mau
rer Paul Klepzig Kapellengasse 6 ein S Paul Wilhelm
Karl Dem Eonsistorial Rath Gerhard Göbel Dom
platz 3 eine T Emilie Louise Viktoria Dem Geschäfts
führer Leopold Darge Kaulenberg 7 ein S Franz Otto
Leopold Eine unehel T Entb Institut Dem
Fabrikarbeiter Hermann Wolbing Hirtengasse 6 ein S
Karl August Hermann

Gestorben Des Hausbesitzer Johann Liewald T
Frieda 7 M 12 T Gehirnentzündung Zinksgarten 3

Standesamt Trotha
Aufgeboten Am 23 April der Schlosser Karl

Bartsch und Marie Wendenburg Trotha
Eheschließung Am 20 April der Arbeiter Joseph

Kirchmann und Christiane Bastille Trotha
Geboren Am 11 April eine unehel T Trotha

Am 16 dem Schäfer Gottfried Dietz eine T Seeben
Am 17 dem Arbeiter Franz Arndt eine T Trotha
Am 21 dem Zimmermann Wilhelm Göricke eine T

Trotha
Gestorben Am 17 April des Schäfer Gottfried

Dietz T Jda 1 T Krämpfe Seeben Am 21 des
Fabrikarbeiter Heinrich Völkner T Amalie 8 T Krämpfe
Seeben

Bericht des Börseuvereius zu Halle a/S
am 24 April 1884

Preise bei Posten aus erster Hand mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 Kg Stimmung ruhig Mittelqualitäten 172 177 M

bessere bis 182 M feinster märkischer bis 188 M
Roggen 1000 KZ ruhig 149 155 M
Gerste 1000 kx Land 160 180 M seine Chevalier bis 200 M

Futtergerste 143 153 M
Gerstenmalz 100 kg 29 30M
Haser 1000 kx 148 158 M
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Viktoriaerbsen 190 205 M
Linsen 100 Kg 24 36 M
Kümmel 100 kg 53 54 M
Stärke 100 kg gefragt 36 36,50 M
Spiritus 10,00v Liter Proeente loco behauptet Kartoffel 47 M

Rüben obne Angebot
Rüböl 100 Kg 58 M
Solaröl 100 Kg 0,825/30 Termine 17,50 18 M
Malzkeime 100 kg dunkle 9,50 M helle 11 M
Futtermehl 100 kg 13,50 14 M
Kleie Roggen 100 kg 12 M Weizenschaale 11 M Wcizen

grieskleie 11 M
Oelkuchm 100 kg sremde 15,30 M hiesige 16 M

Gerichtssaal
Halle den 24 April

Schwurgericht Sitzung vom 23 April
Gerichtshof Vorsitzender Pfitzuer Landgerichtsrath
Beisitzer Zacke Amtsgerichtsrath Suchsland Assessor
Staatsanwaltschaft Boswiuckel Staatsanwalt
Gerichtsschreiber Blankenburg Referendar
Vertheidiger Freytag Rechtsanwalt aus Leipzig

Als Geschworene wurden ausgeloost Bauer Maurermeister
aus Schasstedt Beil Gutsbesitzer aus Gröbers Fritsche Guts
besitzer aus Eisdorf Görling Fabrikant aus Merseburg Hädicke
Landwirth aus Sennewitz Holtze Gutsbesitzer aus Hornburg
Hecht Mühlenbesitzer aus Siebten Michel Kaufmann aus Eisleben
Dr Neubauer Rittergutsbesitzer aus Krosigk Schmidt Leopold
Kaufmann aus Halle Walter Hermann Goldarbeiter aus Halle
Walter Gutsbesitzer aus Canena

Wegen Körperverletzung mit tödtlichem Erfolg stand der Arbeiter
Carl Ferdinand Heinrich in Bitterfeld wegen Beleidigung vor
bestraft am 3 November 1858 geboren unter Anklage

Der 4jährige Sohn des Angeklagten Otto starb am Morgen
des 6 Dezember v I plötzlich Die am Nachmittag herbeigeholte
Leichenwäscherin Wittwe Hennig fand die Leiche bereits gewaschen und
angekleidet machte aber die Wahrnehmung daß Gesicht und Kopf
mit vielen Wunden bedeckt war Die linke Hinterkopfseite war blut
unterlaufen Der Angeklagte behauptete daß das Kind an Diphtheritis
gestorben sei und die Wunden vom Fallen herrührten Die Hennig
machte polizeiliche Anzeige und erfolgte in Folge die gerichtliche
Leichenbesichtigung Die gerichtlichen Sachverständigen begutachteten
daß der Tod in Folge einer Gehirnerschütterung eingetreten war
welche durch Mißhandlung hervorgerufen deren sichtbare Spuren so
wohl an der äußeren Kopfhaut als auch in der Schädelhöhle vor
gefunden wurden Die Ehefrau des Angeklagten war schon längere
Zeit krank sind fiel daher der Verdacht aus ihn allein Er bestritt
die Schuld Er wollte das Kiud am 3 Dezember nur durch Schläge
mit einem dünnen Stocke aus den Hintertheil gezüchtigt haben da
es sich verunreinigt gehabt darauf soll es Krämpfe bekommen haben
Ferner behauptete Heinrich das Kind sei am 5 Dezember vom
Stuhle gefallen im Gesicht aus Ohren Mund und Nase habe es
geblutet In der Nacht vom 5 zum 6 Dezember hätten sich die
Krämpfe nochmals wiederholt der Tod sei am Morgen des 6 De
zember eingetreten Die Aerzte hielten es aber sür unwahrscheinlich
daß die vorgefundenen Verletzungen auf erwähnte Art entstanden
sein könnten Es wurde ermittelt daß Heinrich sein Kind sowohl
früher als kurz vor dem Tode roh und unbarmherzig gemißhandelt
hatte Am 25 November wurde die im Nebenhause wohnende ver
ehelichte Mieth von des Angeklagten Ehefrau gebeten deren 8jährigen
Sohn zur Beaufsichtigung ihres Kindes herüberzuschicken Dieselbe
wollte in die Kirche gehen und das Kind wahrscheinlich mit ihrem
Ehemanne nicht allein lassen Am folgenden Tage kam die Heinrich
zur Mieth und erzählte daß ihr Mann das Kind während ihrer
Abwesenheit arg gemißhandelt habe Das Gesicht desselben war an
geschwollen das Hintertheil soll ganz blau gewesen sein Aus Be
fragen erzählte der Knabe Mieth seiner Mutter daß Heinrich das
Kind mehrmals aus dem Bette gezogen und auf die Erde geworfen
so daß dasselbe geblutet habe daß der Angeklagte auch stark auf
das Hintertheil geschlagen es in der Küche zu Boden geworfen Habs
daß Nase und Lippen geblutet hätten daß die Blutspuren von
Heinrich abgewischt seien Das Kind habe er dann wieder in das
Bett gelegt darauf wieder herausgezogeu und als es hingefallen
nochmals auf den Hintern geschlagen Wilhelm Mieth bestätigte
selbst darüber befragt vor der Behörde diese Angaben mit dem Be
merken daß Heinrich ihm verboten habe über das Vorgefallene zu
sprechen Am 5 Dezbr hatte Heinrich das trotz der Kälte nur mit
einem dünnen ungefütterten Kleidchen einem kurzen Hemd Strümpfen
und Pantoffeln bekleidete Kind zur Mieth geschickt Als dieselbe
darüber dem Heinrich Vorwürfe machte und das Kind zu Bette
brachte schimpft derselbe äußerte daß es sich verstelle und zu sanl
sei und zog dasselbe wieder aus dem Bette heraus Während der
Krankheit seiner Mutter hat das Kind zur verehel Meuzel oft ge
äußert daß es von seinem Vater sehr geschlagen werde und nichts
zu esseu bekomme Die Ehesrau Heinrich hat noch einer Frau Zahn
gegenüber sich über die Mißhandlung des Kindes seitens seines Vaters
beklagt Heinrich selbst hatte Zeugen gegenüber sein rohes Verhalten
eingestanden er äußerte insbesondere daß er den Hund nicht mehr
sehen könne ihn lebendig begraben wolle Es wurde erwiesen daß
sich das Kind vor Schmerz bei den Mißhandlungen in die Dnger
gebissen hatte Durch Stoßen mit dem Kopfe au harte Gegenstände
war eine Gehirnerschütterung entstanden in deren Folge der Tod
eingetreten ist Auf Grund des Ergebnisses der heutigen Verhand
lung trug der Staatsanwalt anf Schuldig wegen vorsätzlicher Körper
verletzung mit tödtlichem Ersolg an Der Spruch der Geschworenen
fiel dem entsprechend aus Der Gerichtshof erkannte nach dem
staatsanwaltlichen Antrage auf 10 Jahr Zuchthaus und 10 Jahr
Ehrenverlust

Aus den Nachbarstaaten
Leipzig 22 April Der vor einigen Tagen ge

storbene Buchhändler und Buchdrucker Herr Karl Christian
Philipp Tauchnitz hat wie das Leipz Tagebl meldet
in seinem letzten Willen die Stadt Leipzig zur Universal
erbin seines mehrere Millionen Mark betragenden Ver
mögens eingesetzt und zwar mit dem Ausdruck des Wun
sches nicht Bedingung daß die Zinsen des Kapitals zu
neun Zehnteln hiesigen städtischen Wohlthätigkeitsanstalten
zufließen sollen Als solche Anstalten sind im Testament
bezeichnet das Krankenhaus das Waisenhaus das Siechen
haus und die Blindenanstalt Ein Zehntel des Zinsen
ertrages soll nicht verwendet sondern zum Kapital geschla
gen werden Testamentsvollstrecker ist der langjährige
Freund und Rechtsbeistand des Entschlafenen Justizrath
Oehme Außer dem baaren Vermögen fällt der Stadt
auch das große Hausgrundstück Löhr s Platz Nr 2 zu

Dessau Die hiesigen Maurer treten bereits mit den
selben Lohnforderungen auf wie ihre Leipziger Kollegen und
in den meisten Fällen ist der Meister beziehungsweise Bau
herr geneigt die höheren Lohnsätze zu bewilligen

Elsnigk Als vor einigen Tagen Abends der Dessauer
Zug in die Nähe unseres Dorfes gelangte fiel ein Schuß
Schrotkörner zerschmetterten ein Wagenfenster und verletzten
2 Passagiere einen Herrn und eine Dame im Gesichte an
deren wurde durch die im Coups herumfliegenden Glassplitter
leicht die Haut geritzt Da die Verwundungen nicht von
Bedeutung waren so konnte der Train seinen Cours fort
setzen Man vermuthet daß der Schuß von einem unge
schickten Schützen ausgegangen ist der auf Sperlinge ge
schossen und den Bahnzug getroffen hat und scheint eine
Böswilligkeit hierbei nicht vorzuliegen Am 16 d Abends
in der 10 Stunde wurde unsere und die Cöthener Flur
von einem kurzen Gewitter mit einigen Hagelkörnern heim
gesucht Die Eisstücke hatten die Größe von Taubeneiern
und schlugen nicht nur einige nach der Wetterseite belegene
Fenster ein sondern vernichteten auch viele Obstbaumblüthen
Der Blitz schlug in eine unweit unseres Ortes stehende
holländische Windmühle ein er zündete zwar nicht bewirkte
aber erhebliche Zerstörungen

Gronau Mit einem reichen Kindersegen ist der hie
sige Ausrufer Schnelle bedacht Diesem wurde dieser Tage
das 18 Kind und zwar ein Knabe geboren Da dies der
9 Knabe ist so hat er jetzt je 9 Kinder beider Geschlechter

Wissenschaft Kunst und Literatur
fPreis Concurrenz für den schönsten

Frauenkopf Die von der Neuen Jllustrirten Zeitung
Anfangs Januar d I ausgeschriebene Concurrenz für Zeich
nungen schöner Frauenköpfe hat wie die Redaktion mittheilt
folgendes Ergebniß gehabt Eingelaufen waren bis zum
31 März d I dem Schlußtermine für die Einsendung
223 Zeichnungen und Gemälde darunter hauptsächlich Ar
beiten aus Deutschland und Oesterreich doch waren auch andere
Länder insbesondere Amerika stark vertreten Die Preis
richter Heinrich von Angeli Hans Canon Hans Makart
Hermann Paar Victor Tilgner William Unger und die
Redakteure der Neuen Jllustrirten Zeitung sällten unter
allseitiger Berücksichtigung des vorhandenen Materials folgen
des Urtheil der erste Preis im Betrage von 100 Dukaten
wurde der unter dem Motto Wird s gelingen eingereichten

Nachdruck verboten

Lebensweisheit im Alterthum
Ein Jahrhundert war verflossen seit Athen den Zenith

seiner Kultur überschritten Die Freiheit Griechenlands für
die ein Demosthenes die ganze Gewalt seines Geistes und
Wortes bis zum letzten Lebenshauch eingesetzt war dahin
der alte Stolz hellenischen Republikanersinnes lag gebrochen
am Boden und zuckte nur noch selten auf tiefste sittliche
Entartung war das Gepräge des öffentlichen Lebens Dazu
durchtobten die diadochischen Kämpfe wirr und wechselvoll die
Lande Inmitten eines so zerrütteten und gesunkenen Volkes
und doch unberührt von dem vergifteten Herzblut der Zeit
brachte in einem Gartenhause von Athen ein Philosoph seine
Tage in tiefer Beschaulichkeit und dem Staate gegenüber in
glücklicher Unabhängigkeit nach schicksalsreichem Vorleben zu
Nur wenige aber dem Meister innig ergebene Schüler und
Schülerinnen lauschten seiner Lehre Sie war nicht für die
breiten Massen der Mitwelt sondern lag höher für die
Vielen unfaßbar hoch und war im edelsten Sinne unzeit
gemäß Unbeirrt durch die landläufigen religiösen An
schauungen keinem herrschenden Schulsystem der Philosophie
weder Akademikern noch Peripatetikern noch auch den Männern
der Stoa sich unterwerfend ging er ein echter Freigeist mit
forschendem Auge seinen eigenen Weg entnahm was Gutes
vor ihm gedacht war wo er es fand durchsetzte es mit selbst
ständigem Denken und fügte alles zu einem Weltbilde zu
sammen das ihm im Ablaufe der Zeiten ingrimmigen Haß
sowohl als begeisterte Verehrung eintrug In einer Bezie
hung folgte er der Richtung seiner Zeit Moralische Betrach
tungen bildeten wie bei zeitgenössischen Denkern so auch bei
unserem Philosophen einen besonders hervorragenden Gegen
stand der Forschung und Darstellung Die Ethik ist es auch
die seinem Namen einen unverdient herabgestimmten Klang
gab so daß sein System in den Augen der Mehrzahl auch
heute noch eine Erniedrigung in die Sphäre der Sinnenwelt
zu bedeuten scheint Die Gegenwart hat aber alle Ursache
einer Verkennung seines Wesens und Werthes sich nicht hinzu
geben Denn mehr und mehr erwachen jetzt die Bestrebungen
ein sittliches Lehrgebäude aufzurichten das von keinen frag
würdigen oder nichtigen Voraussetzungen getragen sondern
unerschütterlich fest auf wissenschaftlichen Grundlagen ruht
Die ethische Frage ist Gegenstand von Vereinsverhand
lungen und Preisaufgaben Bücher moralphilosophischen In
halts mehren sich das öffentliche Interesse beginnt sich all
mählich auf moralische Reflexionen zu richten und muß immer
energischer darauf gelenkt werden Den Klärungsprozeß

kann die richtige Erkenntniß der Lehre unseres Philosophen
nur beschleunigen

Epikur denn dieser ist es der in Rede steht be
trachtet die Ethik als die Hauptsache der Philosophie Um
das Moralprinzip zu finden sind nach Epikur nicht weit
läufige Denkoperationen erforderlich sondern die unmittelbarste
Wahrnehmung läßt es uns erkennen Die Hand des neu
geborenen Kindes greift nach dem was ihm wohlthut was
ein Lustgefühl in ihm erregt alles dagegen was Schmerz
verursacht weist es von sich Wie der Schnee weiß das
Feuer heiß und der Honig süß ist so sicher ist die Lust im
Einzelnen und die Glückseligkeit die Eudämonie im Ganzen
das Ziel alles menschlichen Strebens

Zunächst könnte man geneigt sein alle wohligen Em
pfindungen für gleichwerthig und unverwerflich zu halten
Aber die Erfahrung lehrt daß sinnliche Freuden sehr häusig
Schmerz und bittere Reue nach sich ziehen Bei tieferer Ein
sicht finden wir sogar daß in leiblicher Beziehung die mög
lichst vollendete Bedürfnißlosigkeit am erstrebenswerthesten ist

weil sie am besten vor Leid bewahrt Ist nämlich die
Schmerzlosigkeit schon an sich ein Gut wie der empfindet
welcher den Durst gestillt hat so erhebt sie sich bei der Natur
der sinnlichen Genüsse zum höchsten Range Diesen Zustand
in dem wir keinen Schmerz haben also auch nichts begehren
mithin zufrieden und glücklich sind nennt Epikur Ataraxie
Theils Mäßigung der Begierden und Leidenschaften theils
Ertödtung derselben brauchen wir um diesen Seelenfrieden
zu erreichen der eine herrlichere Krone ist als sie die Herr
schaft über große Reiche verleiht Schiller giebt in der
Schrift Ueber naive und fentimentalische Dichtung eine un
willkürliche Interpretation der Ataraxie Das Höchste wo
nach der Mensch zu ringen hat ist frei von Leidenschaft zu
sein immer klar immer ruhig um sich und in sich zu
schauen Ruhe der Vollendung nicht der Trägheit
eine Ruhe die aus dem Gleichgewicht nicht aus dein Still
stand der Kräfte die aus der Fülle nicht aus der Leerheit
fließt und von dem Gefühl eines unendlichen Vermögens be
gleitet wird

Aber wie ist es möglich wird man fragen daß
derselbe der sich zu der Höhe dieses ethischen Ideals auf
schwang so lange als ein Verfechter der Sinnenlust gelten
konnte Nun es sind namentlich von seinen Feinden
Aeußerungen wie diese kolportirt worden er könne sich kein
finnliches Gut denken wenn er von den Freuden der Sinnen
welt also des Geschmackes Gehörs Gesichts Geruchs und
Gefühls abstrahire Hier hatten die Gegner der alten und
der neuen Zeit die Handhabe um die seelische Freudigkeit

welche Epikur an seinem Todestage unter den bittersten kör
perlichen Schmerzen durch die Erinnerung an seine Denk
erfolge aufrecht erhalten haben will für Inkonsequenz oder
Maskerade zu erklären Indeß ist es in der epikuräischen
Theorie unumgänglich alle Annehmlichkeiten als auf dem
Wege der Sinne zu uns gelangend zu erklären Hat Epikur
die sinnliche Herkunft der Lust behauptet so verkannte er
keineswegs die Nothwendigkeit und den Vorzug ihrer Ver
geistigung und Veredlung

Mit den Stoikern welche die Tugend als das höchste
Gut priesen wußte sich Epikur auseinanderzusetzen Tugend
haftigkeit ist auch nach seiner Lehre im Ziel auf das Innigste
zu wünschen doch nur wegen ihres praktischen Nutzens nicht
weil ein mystischer Ninibus ein geheimnißvoller Zauber der
Erhabenheit sie umschwebe Einer der Kernsprüche welche
die Anhänger unseres Philosophen sich einprägen mußten
lautet Es kann nur angenehm leben wer weise edel und
gerecht lebt und weise edel und gerecht kann man nicht sein
ohne angenehm zu leben

Im utilitaristischen Sinne ist auch das Natur Staats
und Völkerrecht aufzufassen Als die Menschen nicht mehr
wie wilde Thiere umherschweiften sondern vermittelst der sich
entwickelnden Sprache deren natürlichen nicht göttlichen Ur
sprung Epikur betont in engeren Verkehr traten bildete sich
der Vertrag daß gegenseitig keine Beeinträchtigungen geduldet
würden Was sich ferner der Gesammtheit eines Stammes
als nützlich erweist ist gerecht dagegen bestehen Gesetze und
Einrichtungen nicht zu recht welche der allgemeinen Wohl
fahrt schaden

Um ein leuchtendes Vorbild zu schaffen zeichnete unser

Denker wie von ihrer Seite auch die Stoa that die Jdeal
gestalt eines Weisen der die höchste Stufe erreichbarer Voll
kommenheit erstiegen Dieser epikureische Weise denkt furcht

los über die Götter und ist fromm in seiner Art Keine
Scheu vor dem Tode befängt ihn vielmehr würde er nicht
einen Augenblick zögern aus dem Leben zu gehen sobald
ihm dieser Schritt gut erscheint Seine Begehrungen sind
maßvoll und erfüllbar er lebt aber nicht wie der Cyniker
sondern sorgt in edler Weise für seine Zukunft Liebe zu
einem Weibe wird er kaum fassen und ebensowenig einen
Ehebund eingehen denn die Ehe habe gar viele Schatten
und die Frauen ständen auf der Grenze des Guten und
Bösen Ueber Haß Neid und ungerechte Verachtung ist er
erhaben Das äußere Schicksal hat nur wenig Macht über
ihn der eigene Geist und die eigene Kraft lenkt sein Leben
So lebt der Weise wie ein Gott unter den Menschen 1



Zeichnung zuerkannt der Autor derselben ist Maler Albert
Ritzberger in Wien Der zweite Preis im Betrage von 50
Dukaten wurde dem Maler I R Wehle in Wien für seine
unter dem Motto Das Auge ist der Spiegel der Seele
eingesandte Zeichnung zu Theil den dritten Preis von 25
Dukaten gewann die Zeichnung Wahrheit und Dichtung
der betreffende Künstler wünscht vorläufig anonym zu bleiben
Die beiden ersten Preise wurden einstimmig der dritte mit
allen gegen zwei Stimmen zuerkannt Weiteres wurden ein
stimmig zu lobender Erwähnung vorgeschlagen an erster
Stelle der mit besonderer künstlerischer Verve gezeichnete Kopf
unter dem Motto Schneidig von Max Schneid in Mün
chen ferner Zeichnungen von Angelo Trentin in Wien Her
mann Hartwich in München Ludwig Michalek in Wien
Adolf Hirschl in Rom Josef Lieck in Berlin Victor Thomas
in München I R Wehle in Wien Julius Scholz in Dres
den und Camillo Melnik in München Die drei preisgekrön
ten Köpfe sowie eine Auswahl unter den lobend erwähnten
Arbeiten werden wenn ihre sorgfältige xylographische Repro
duktion vollendet sein wird in der Neuen Jllustrirten Zei
tung veröffentlicht werden

Universitätsnachrichten
Kiel 22 April Dr Kuno Francke aus Kiel

Mitarbeiter der Aoimiusiitg 66rmg mg,ö hat einen Ruf als
Docent der deutschen Kulturgeschichte an die Larvarä

vsrsit zu Cambridge Massachusetts erhalten und ange
nommen

Militärisches
Vor längerer Zeit war von einer Verstärkung der

Artillerie durch Erhöhung der Batterien von vier auf
sechs Geschütze schon im Frieden die Rede Wie mehrere
Blätter melden ist diese Maßregel jetzt versuchsweise bei
mehreren Feld Artillerie Regimentern angeordnet worden

Todesfälle
In Stettin ist in der Nacht von Dienstag zu Mittwoch

die Wittwe des Dichters Robert Prutz im 65 Lebens
jahre gestorben Ihr Gatte war bekanntlich in den fünfziger
Jahren Professor an der Universität Halle

Vermischtes
Mainz 21 April Schon seit längerer Zeit hatte

die Behörde davon Mittheilung erhalten daß nach Mainz
ab und zu eine größere Sendung socialdemokratischer
Schriften gelange und daß diese Schriften aus der Schweiz
resp aus Zürich gesendet würden Lange Zeit wollte es
nicht gelingen den Empfänger ausfindig zu machen bis
die Behörde in der Person eines Fuhrunternehmers der
früher eine Rolle in der socialistischen Partei spielte den
selben vermuthete Am Sonnabend war nun dem Rh
Cour zufolge dem betr Fuhrunternehmer abermals eine
Kiste aus Zürich avisirt und die Staatsanwaltschaft erhielt
Kenntniß von dieser Sendung die sobald sie in Mainz
eingetroffen war in der Wohnung des Verdächtigen mit
Beschlag belegt wurde Bei der Eröffnung der Kiste ergab
es sich daß deren Inhalt lediglich aus socialdemokratischen
Zeitschriften c bestand Aus Grund des Socialistengesetzes
ist gegen den Fuhrunternehmer Untersuchung eingeleitet

lEin Dynamit Attentats von entschieden anar
chistischem Charakter ist am Dienstag in Krakau gegen das
Gebäude der Polizeidirektion verübt worden Der Thäter
heißt Malankievicz ist 20 Jahre alt stammt aus Warschau
und war Lehrling bei einem Gelbgießer in Krakau Er
hatte die Absicht die mit Dynamit gefüllte Bombe durch
ein Fenster in s Bureau des Polizeidirektois zu werfen
wurde jedoch beobachtet und schleuderte in der Verwirrung
die Bombe an die Wand Er wurde hierbei so verletzt
daß er ohnmächtig niederstürzte Seine Wunden stellten
sich als leichte heraus und er wurde bereits aus dem Spital
in s Gefängniß gebracht

sVon Amerika nach Europa in einem
Rude rboo t s Kapitän Traynor fuhr am 4 d M von
Bath Me in einem Ruderboote nach New Iork ab von
welch letzterer Stadt aus er Anfangs Juni nach Europa zu
rudern versuchen will Das Boot des kühnen Seemanns ist
dreizehn Fuß lang und fünf Fuß breit Dasselbe ist mit
einer Kabine und zwei luftdichten Behältern versehen und
enthält Proviant für vier Monate

s Aus Mexiko Ueber eine grausame Folter
schreibt man der Voss Ztg In den vom Centrum fern
abliegenden Staaten namentlich in dem von Guerrero das
seit langer Zeit als Patrimonium der grausamen Familie
Alvarez gilt kommen bisweilen noch entsetzliche Gesetzwidrig
keiten seitens der Behörden vor So unterwarf vor Kurzem
der Präfekt des Distriktes Mina einige arme Leute die er
des Diebstahls beschuldigte einer grausamen Folter um sie
zu zwingen den Versteck des angeblich von ihnen geraubten
Geldes anzugeben Er ließ sie öffentlich an den zusammen
gebundenen Händen und Füßen in horizontaler Richtung an
einer hölzernen Stange aushängen die auf zwei in die Erde
gerammten Pfosten ruhte Ihr klägliches Wimmern rührte
ihn nicht Umsonst umschlangen die Verwandten der Opfer
seine Kniee umsonst verwendeten sich andere Zuschauer zu
Gunsten derselben Sie sollen gestehen antwortete mit
empörender Ruhe der Präfekt Erst gegen Abend als sie
kaum noch athmeten erlaubte er sie abzunehmen Halb todt
wurden sie von ihren Familien fortgetragen Nach wie vor
aber betheuerten sie ihre Unschuld Diese Tortour ist eine
Erfindung des Diego Alvarez der sie häufig gegen seine
Dienstboten in seiner Hacienda La Providencia anwenden
soll und bekannt unter dem Namen das hölzerne Pferd
kl Aböll0 äs xslo Man erwartet ein energisches Ein
schreiten der Centralregierung gegen den pflichtvergessenen

Beamten
sEine Skizze über das alte Serails in

Stambul die wir in dem N Wiener Tageblatt finden
eine anschaulich und stimmungsvoll gehaltene Skizze mit histo
rischen Rückblicken und interessanten Vergleichen zwischen Einst

und Jetzt erscheint im gegenwärtigen Augenblick wo das
österreichische Kronprinzenpaar am Hofe des Sultans zu Be
uch weilt und den Denkmälern der alten Konstantinopolis
die eingehendste Aufmerksamkeit widmet recht zeitgemäß Wir
lesen da nach der Einleitung

Einst war das alte Serail unnahbar aller Welt wie der Herrscher
der darin thronte Besser noch als die steinernen und eisernen leV
losen Wächter ward das Serail beschirmt von seinen lebendigen
Hütern von den Wällen blickten nieder die Topschis die Bom
bardiere die auf und abschritten die flammenden Lnnten neben den
euerbereiten Riesenmörsern die Schaaren der Gartenwächter der

Bostandschis an ihren langen Partisanen lehnend die Janitscharen
Odas mit ihren Luntenschlössern die Peiks oder Leibgarven mit ihren
goldenen schirmlosen Helmen und Panzerhemden die Schwärme der
Sipahi Reiter die hoch zu Roß das Faustrohr oder die kurze
Schnapphahn Muskete auf den Schenkel gestemmt unbeweglich wie
Bildsäulen scharfe Wachen hielten vor dem Herrscherpalast In dem
Innern des Kaiserschlosses in dem weiten Labyrinth von Gärten und
Höfen schilderten Mann an Mann geschlossen die furchtbaren
Schwarzen die Eunnchenschaaren da hausten des Padischas unzer
trennbarer Begleiter der Henker und seine unheimlichen Gesellen
Der Stambuler Bürger blickte nur mit Grauen nach dem gewaltigen
Steinklumpen der seinen Augen nur als Riesensarkophaz erschien
er dämpfte seinen Schritt zum scheuen Flüstern sank seine Stimme
herab wenn ihn sein Weg in des alten Serails Bannkreis brachte
Schrecken durchzuckte die Glieder wenn über der Brustwehr der Um
wallung das grinsende Antlitz eines der Verschnittenen emportauchte
Heute ist es anders geworden heute giebt es in Konstantinopel andere
Residenzen das alte Serail hat sein Prestige in den Augen der Musel
manen eingebüßt Riesige Lücken wurden in seine Mauern gerissen
die Gräben wurden zugeschüttet und Boulevards und SquareS strecken
ich wo einst die Grabensohle lies verschwunden sind Palissaden
reihen und Fallgatter verschwunden die dräuenden aus der Wallkrone
aufgepflanzten Geschütze Allerorten macht sich die Alles nivellirende
neue Zeit breit und in den Märchenkranz morgenländischer Poesie
drängt sich recht unverschämt die nüchterne Alltogsprosa hinein Häß
liche Tramwaykästen von ausgehungerten Kleppern gezogen keuchen
den Serailmauern entlang und visnx vüsrail ksrMUU schnarren
die Polyglotten Kondukteure Durch die Plantanenhaine der Gärten
wo einst die Sultane mit ihren Hodschas und Vezieren lustwandelten
braust nun das Dampfroß der Rumelischen Eisenbahn dahin Jene
meerumraufchte Serailspitze war einst der Schauplatz so manchen
Schauerromans wo der weibliche Don Juan die Sultana Valide

Nur bkmu die Lichtfrau die Gegenstände ihrer Eintags
passtonen von Ennucheusäusten zu Tode würgen und der türkische
Nero Kaiser Murad IV seine in Ungnade gerathenen Kadinen und
Odalisken säcken und in den Bosporus werfen ließ heute erhebt
sich hier ein abscheulich nüchternes Bahnwächterhäuschen ja selbst der
Marmorstrnnk i er parischen Säule die eiust des triglyphischen Herakles
Standbild trug und an welcher die jungen Sultanssöhne ihre Ge
schicklichkeit im Speerewerfen und Bogenschnellen erprobten ach sie
muß heute niedere Funktionen verrichten mit Oelfarbe ist eine römische

Eins aus den Säuleustrunk geklext die Neuzeit hat ihn zum Kilo
meterstein degradirt Wohl giebts des Sehenswerthen des Staunens
werthen noch heutzutage genug im Bannkreis des alten Serails die
Jncnnabeln Sammlung die Khalisen Bibliothek die Schatzkammer
mit dem zu Täbris erbeuteten Throne des Perser Schah die Reliquien
mit der Prophetensahne diese Schätze sind heute noch zu sehen
vergebens aber sucht das neugierige Auge des Fremdlings jene leben
den Schätze welche einst dem finsteren Gemäuer die reizendste Zier
verliehen Verödet und verlassen ist die unübersehbare Zimmerflucht
des Haremliks deren honrischönen Bewohnerinnen den Sultan alle
Regierungsmühen und Trübsal vergessen ließen nur grämliche schon
seit Decennien quiescirte Eunuchen schleichen verdrossen über das
Mosaik Parket auf welchem sie einst geschaltet und gewaltet Der
Harem ist vor einem halben Jahrhundert mit Sultan Mahmud nach
Tschiragau übersiedelt

Eine neue Entdeckung Professor Gustav
Jägers wurde soeben im österreichischen Patentamte ange
meldet Professor Jäger hat am 31 März um Ertheilung
der Privilegien für Oesterreich und Ungarn Abtheilung
Nahrungsmittel angesucht und zwar sür ein Verfahren

alle Genuß und Nahrungsmittel durch Jmprägnirung
von Haarduft weiblicher Personen nervenbelebend
und geschmackreicher zu machen Das Neue Wiener Tage
blatt bemerkt dazu in launiger Weise Der weibliche Haar
duft nervenbelebend und geschmackfördernd es ist eine
verflucht verzwickte Idee Wir lesen mit großem Behagen
in Kanitz Bulgarischem Reisewerke von der Zubereitung des
Rosenöls und in Reisebüchern aus dem Oriente über Destil
lation des Rosenduftes für Parfüms aber es will uns
nicht einleuchten sich vorstellen zu müssen wie der Haarduft
destillirt wird als Speisemittel das man etwa dem Braten
zugießt wie eine englische Sauce Die Perspective ist eine
ungeheuerliche wie der Speisezettel aussehen wird Englisches
Roastbeef mit schwarzem Haardust 1 Fl 50 Kr bis dahin
kostete das entsprechende Stück Fleisch allein 1 Fl 20 Kr
mit blondem Haarduft 1 Fl 60 Kr mit rothem Extra
Haarduft 2 Fl 20 Kr Oder gebratener Karpfen mit
Selleriesalat und Haarduft von vierzehnjährigen Mädchen
die Portion 3 Fl Und da springt die Frage auf von wo
wird der Erfinder die Haare beziehen Vor langen langen
Jahren hat ein Zopfabschneider heiteren Unfug getrieben
dann kamen die Chignonhändler aus Frankreich und schnitten
deutschen Jungfrauen gegen billiges Entgelt das Gretchen
haar ab wie wird es Professor Jäger halten Wird er
in Stuttgart unter persönlicher Controle nach der Methode
der Straußenzuchtanstalten Damenschurinstitute errichten
Werden die kahlgeschorenen Köpfe elektrisch beleuchtet damit
das Haar rascher nachwächst Für Familienväter in Noth
wird es jedenfalls einen Ausweg geben bringen sie ihre
Töchter nicht an bringen sie zum mindesten deren Haar
schmuck an und wenn eine Familie daran gehen soll am
Hungertuche zu nagen braucht das Haupt derselben statt an
den üblichen Massenmord zu schreiten nur die Scheere zu
ziehen und den Töchtern die Haare abzuschneiden Statt
Cyankali Haarabsud System Gustav Jäger Unsere Köch
innen aber werden sodann eine prächtige Ausrede haben
Ein Haar in der Suppe Schrecklich Bitte es ist ein
patentirtes Speisehaar Wie man sieht kommt man immer
mehr ins Appetitliche hinein je länger man sich bei der
neuesten Erfindung des Herrn Professors Jäger aufhält
Also besten Appetit

sAsyl für befreite Sklavinnen Man
schreibt aus Kairo Im Hötel Shepheard fand kürzlich
eine von zahlreichen Notabilitäten besuchte Versammlung statt
in welcher eine von Sir Evelyn Baring selbst beantragte
Motion betreffs Errichtung eines Asylhauses für befreite
Sklavinnen in Kairo zur Aufnahme gelangte Mr Baring
hielt eine das Sklavenwesen in Aegypten beleuchtende höchst
interessante einleitende Rede in welcher er insbesondere dar
auf hinwies daß die Sklavinnen das Recht ihre Freilassung

zu verlangen aus dem einfachen Grunde in den meisten
Fällen nicht in Anspruch nehmen weil sie nach ihrer Frei
lassung ihr Leben nicht fortfristen können In dem zu er
richtenden Asylhause sollen in Hinkunft diese Aermsten der
Armen in einer nützlichen Beschäftigung unterwiesen werden
Unter dem Beifall der Versammlung gab der Redner be
kannt daß die Königin von England das Patronat der zu
gründenden philanthropischen Gesellschaft angenommen und
hundert Pfund Sterling gespendet habe sowie daß Lord
Granville und der Khedive ihre Unterstützung zugesagt haben
Die Versammlung setzte ein Komits ein welches alle vorbe
reitenden Maßnahmen zu treffen hat Dem Komits gehören
unter Anderen an Mr Baring und Frau Baring Nubar
Pascha und dessen Gemahlin Oberst Scott Moncrieff mit
Gemahlin Frau Clifford Lloyd Professor Schweinsurth

Das alte Karthagos Die Franzosen haben
im Laufe des MonatS März Nachgrabungen auf der
Stätte des alten Karthago angestellt Die ungeheure An
häufung von Ueberresten und Steinen welche die oberen
Lagen des karthagischen Bodens bildet läßt jene Erdarbeit
dort als sehr schwierig und langwierig erscheinen In
5 Meter Tiefe ist man in einem Graben der zwischen den
Häfen und der Zitadelle angelegt ist auf eine ganze Reihe
von Brunnen Zisternen und Unterbauten gestoßen die aus
punischer Zeit stammen aber in römischer Zeit wieder
hergestellt oder umgebaut sind In 7 Meter Tiefe ist
man auf den Urboden gestoßen Man müßte also wollte
man das punische Karthago ganz freilegen durchschnittlich
7 Meter Erde auf einer Fläche von mehreren Hundert
Hektaren wegschaffen eine Schuttmasse die allerdings dazu
verwendet werden könnte den See von Tunis theilweise
auszufüllen und dadurch nicht nur viel kulturfähiges Land
zu gewinnen sondern auch den ungesunden Zuständen dort
ein Ende zu machen Die Ausgrabungen sollen bis Ende
April weitergeführt werden

Um ein Nichts In Möllendorf hat sich kürz
lich die Frau des Bauern F erhängt weil in ihrer Wirth
schaft eine Miete Kartoffeln verfault ist

sAus dem Anekdotenschatz der jüngsten Num
mer des Bär entnehmen wir folgende kleine Geschichten

Professor Neander hat eines Tages in einer entfern
teren Gegend Berlins einen Besuch gemacht als er sich auf
dem Rückweg befindet überrascht ihn ein Regenschauer und
zwingt ihn einen Wagen zu benutzen Er eilt zu der näch
sten Droschke öffnet den Schlag steigt ein Auf die Frage
des Kutschers wohin er den Herrn fahren solle erwidert
Neander bedächtigen Tons Nach Hause Der Kutscher
lacht und fragt von Neuem Ja wohin denn aber Nun
eben nach Hause tönt die Antwort In des Deibels
Namen wo wohnen Sie denn fragt ärgerlich der biedere
Rosselenker welcher den Herrn Professor nicht kannte

Ha hm wo wohne ich denn, murmelte Neander vor
sich hin Es ist die Straße welche Na welche und
welche Nummer unterbrach ihn der Kutscher ich habe die
Uzerei satt Neander ist in der peinlichsten Verlegenheit
Er kann sich trotz allen Nachdenkens nicht auf die Straße
geschweige denn die Hausnummer seiner Wohnung besinnen
Er versichert dies dem Kutscher findet aber keinen Glauben
bei ihm Kopfschüttelnd betrachtet der seinen sinnenden Fahr
gast Plötzlich fährt dieser aus seinem Brüten auf Er hat
unter den Passanten einen Studenten entdeckt welchen er
vom Kolleg her kennt Er ruft ihn heran Der Student
grüßt ehrerbietigst als er seinen verehrten Lehrer erkennt
Neander ruft ihm erleichterten Herzens zu Sie bitte
sagen Sie mal dem Kutscher wo Professor Neander wohnt

Lachend erfüllt der Student die Bitte des Herrn Professors

Als Neander eines Tages aus seinem Hause auf die
Straße tritt begegnet ihm an der Hausthür ein Fremder
Derselbe fragt ihn sehr höflich ob hier Herr Professor N
wohne und ob derselbe zu Hause sei Aus seinem Sin
nen aufgestört erwidert Neander Ja wohl bitte wollen Sie
mal hinein gehen und nachfragen Darauf setzt er unbe
fangen seinen Weg fort

Auch nicht übel Aus einem Dorfe in der
Nähe Sittens erzählt die N G du Val eine Geschichte
die sie als wahr ausgiebt die aber schon längst von vielen
anderen Orten erzählt worden ist Nun ist es leicht mög
lich daß die gleiche Geschichte auch mehrmals sich zugetragen
haben kann Also in jenem walliser Dorfe starb ein Ehe
mann ohne ein Testament gemacht zu haben so wäre die
Wittwe um einen großen Theil des hinterlassenen Ver
mögens gekommen Nun wendet sich die Frau an R
einen Freund ihres Mannes derselbe kommt legte sich ins
Bett des Verstorbenen nachdem die Leiche für die Zwischen

zeit in den Keller transportirt worden und diknrt dem
herbeigerufenen Notar mit sterbender Stimme das Testa
ment worin der Wittwe alle Güter des Ehemanns ver
macht werden ausgenommen eine schöne große oberhalb
des Dorfes gelegene Wiese welche dem R wegen seiner
großen Freundschaft für den Ehemann geschenkt wird Die
Wittwe mußte sich fügen obschon ihr eine Schmälerung
des Erbes gar nicht genehm war

s Karolinen laß heute Niemand mehr vor ich
habe mit meiner Rolle zu thun, schärfte der fürstliche Hof
schauspieler T dem neuen Hausmädchen ein Als es
nun kurz darauf klingelte und eine Dame nach dem Mimen
fragte meinte Karoline freundlich Der Herr hat jetzt keine

Zeit er rollt
Paris 22 April Eine glänzende Versammlung hatte

sich gestern im Hotel Continental eingefunden um der Vor
stellung des englischen Tausendkünstlers Stuart Cumber
land beizuwohnen Die Botschafter Deutschlands und
Oesterreich Ungarns so wie andere Mitglieder des diplo
matischen Corps Träger hocharistokratischer Namen und Be
rühmtheiten der literarischen und Kunstwelt wie Alexandre
Dumas der Akademiker Nisard Graf de Villiers de l Jsle
Adam Gounod V Joucivres Diaz Fourcand u f w
hatten der Einladung Folge geleistet Die ersten zwei oder
drei Experiments es handelte sich z B darum einen



Stock zu finden den ErnK Daudet in der Hand hielt
mißlangen und schon glaubten die zahlreichen Skeptiker ge
wonnenes Spiel zu haben allein sie irrten sich bald ge
langte Cumberland in den vollen Besitz seiner selbst und
erregte nun allgemeines Erstaunen durch den Scharssinn mit
dem er eine Busennadel fand welche Fürst Hohenlohe in
die Lehne eines Fauteuils gesteckt hatte mehr aber noch durch
seine Sicherheit im Entdecken eines Schlüsselbundes das auf
den Tasten eines Claviers lag Am Donnerstag wird der
Hexenmeister eine öffentliche Sitzung geben welche die Pariser

im Voraus beschäftigt
Wien 22 April Ueber die Hinrichtung Schenk s

und Schlossarek s schreibt man noch von hier folgendes
Nähere Gestern Morgen ist im Leichenhofe des Landes
gerichts zu Wien die Todesstrafe an den beiden Frauen
wördern Hugo Schenk und Schlossarek vollzogen
worsen Nachts um 11 Uhr verließ der Geistliche die
beiden Delinquenten nachdem er ihnen eifrig zugeredet
hatte sich schlafen zu legen Allein die Verurtheilten ver
brachten die Nacht wachend Um 5 Uhr früh wohnten sie
der in der Kapelle celebrirten Messe bei Der Geistliche
fand Beide in der Morgenfrühe vollkommen ruhig sie
hatten aber weder am Abend noch in der Nacht eine Speise
zu sich genommen In der Frühe wurden ihnen Kaffee
und Semmeln gereicht Schenk ließ den Kaffee unberührt
und aß nur ein ganz kleines Stückchen Semmel Schlossarek
konnte keinen Bissen hinunterschlucken In der rückwärtigen
Ecke des Leichenhofes befanden sich einige Schritt neben
der Ausgangsthür des Jnquisitentraktes zwei 7 Fuß hohe
Pfähle in tie Erde gerammt ungefähr vierzig Mann der
Justizwache hielten vor denselben Spalier Außerhalb des
Spaliers befanden sich etwa hundert Personen zumeist
Offiziere Mitglieder der Aristokratie und der Gesandt
schaften Professoren Aerzte und Advokaten darunter die
Vertheidiger der Verbrecher Trias Um halb 7 Uhr kam
der Scharfrichter Willenbacher mit vier Gehülfen unter
welchen sich auch sein Sohn und sein Schwiegersohn
Edler v Sahfried befand traf die letzten Vorberei
tungen und stellte sich dann im Winkel des Hofes hinter
der Thür auf

Punkt 7 Uhr wurde Karl Schlossarek auf den
Richtplatz gebracht Schlossarek war in dunkles Gewand
gekleidet und trug in der Hand ein Bouquet von Rosen
und Maiglöckchen Er war erdfahl schien sich jedoch re
signirt in sein Schicksal ergeben zu haben Er richtete
einen langen Blick auf den Himmel dann auf den Galgen
und seufzte tief auf Dann trat Landgerichtsrath Holzinger
vor und übergab Schlossarek dem Scharfrichter Sofort
trat auch der Pfarrer aus ihn zu segnete ihn machte das
Kreuz über ihn und küßte ihn auf beide Wangen Jetzt
begann der Scharfrichter den Delinquenten zu binden und
während dieser Zeit rief Schlossarek mit dumpfer und
vibrirender Stimme Verzeiht mir ihr lieben Christen I

Muth Muth mein Sohn, tröstete ihn der Pfarrer
Ist Keiner unter euch der mir flucht rief nun der

Delinquent Stirb getrost mein Sohn tröstete der
Pfarrer abermals und Schlossarek wurde nun zum Pflock
geführt Gott verzeihe mir meine schweren Sünden,
rief er nun unter dem Richtpflocke stehend ich bin ver
flucht auf Erden Gott nimm meine Frau in Schutz I Es
waren seine letzten Worte Der Pfarrer war sehr bemüht
ihn zu trösten er streichelte ihm wiederholt Kopfhaar und
Wangen Der Henker waltete nun seines Amtes Der
schreckliche Akt schien eine Ewigkeit zu dauern Nach sieben
Minuten erst konnte man den Tod Schlossarek s konstatiren

Nach einer Pause von einigen Minuten wurde Hugo
Schenk in derselben Begleitung wie Schlossarek vorgeführt
Er trug Sträflingskleidung und war ziemlich blaß aber sein
Gesichtsausdruck war fortwährend ein lächeln
der Er trat vor die Kommission hin blickte mehrmals um
sich als suche er etwas und blickte dann auf den für ihn
bestimmten Richtpflock zurück Er konnte den gerichteten
Schlossarek nicht sehen außer wenn er sich vollkommen um
gewendet hätte doch schien es als ob er mit den Augen

und links Jenen suche Er seufzte auf als er dem
Scharfrichter übergeben wurde doch machte es den Eindruck
als bemühe er sich den Seufzer zu unterdrücken Er ver
beugte sich nun vor der Kommission sehr tief und vor dem
Scharfrichter etwas weniger ehrerbietig Seine leichte Hal
tung wie das lächelnde Gesicht schienen wohl einstudirt zu
sein er bemühte sich offenbar nicht aus der Rolle zu fallen
wenn ihn auch dabei die Todesangst fieberisch ergriffen hatte
Dieser Kampf zwischen dem natürlichen Angstgefühl des To
deskandidaten und dem im Angesichts des Galgens mühsam
und schlecht durchgeführten Spiel eines lächelnden Komödian
ten machte einen abstoßenden entsetzlichen Eindruck
Dabei sprach Schenk kein Wort blos als der Pfarrer auf
ihn zutrat und ihn segnete sagte Schenk ganz leise Grü
ßen Sie meine Frau Dann schritt er von den Gehilfen
geführt auf den Galgen zu und musterte ruhigen Blickes
die Versammlung Die Gehilsen begannen ihn zu entklei
den Schenk half ihnen dabei Er wurde nun unter den
Pflock gestellt wieder seufzte er unwillkürlich auf und wie
der schien es als ob er mit aller Macht den Seufzer unter
drücken wolle Der Scharfrichter legte ihm den Strick um
den entblößten Hals und selbst in diesem Augenblicke zwi
schen Leben und Tod verließ den Mörder jene maßlose fast
an Wahnsinn streifende Großmannssucht und Eitelkeit nicht

er lächelte noch immer als ob er nicht wegen Ermor
dung wehrloser Mädchen sondern als der Märtyrer einer
edlen Sache zu sterben hätte Sein Tod war verhältniß
mäßig ein leichter und trat schon nach drei Minuten ein
Um 7 Uhr 20 Minuten war Alles vorüber

Neueste Mittheilungen
Berlin 24 April

Die Prov Korresp schreibt Unsere Kaiserin ist
zwar noch bettlägerig befindet sich aber wieder bedeutend
wohler

Der Kultusminister Dr von Goßler ist ans der
Provinz Ostpreußen hier wieder eingetroffen

Der Finanzminister v Scholz ist von seiner vor
kurzem nach Schlesien unternommenen Reise hierher zurück
gekehrt

Die Bevollmächtigten zum Bundesrath königlich
bairischer Ministerial Rath von Kastner und großherzoglich
oldenburgischer Geheimer Staatsrath Selkmann sind hier
wieder angekommen

Karl Teltmann bisher Pfarrer in Eberswalde
ist der Post zufolge zum Domherrn der Breslauer
Kathedrale ernannt worden

Ueber den Zweck des zu reaktivirenden Staats
raths äußert sich die N A Z, folgendermaßen

Offenbar wird der Staatsrath reaktivirt zum Zwecke
sorgfältiger Prüfung der Gesetze und Erleichterung der
Arbeit der einzelnen Minister von denen unmöglich jeder
sich durch ein Studium der Gesetze aller Art aus den ver
schiedensten Ressorts ohne eine unbefangene zweiseitige
Prüfung der Sache ein Urtheil über das bilden kann wo
für er nach Form und Inhalt durch seine Unterschrift die
Verantwortung zu übernehmen hat

Die Nachricht daß Herr Miquel nun doch eine
Audienz beim Reichskanzler gehabt habe ist dem B B C,
zufolge unbegründet

Eine Zuckersteuer Reform Vorlage wird in der lau
fenden Session dem Reichstage nicht zugehen

Es ist fraglich geworden ob der für den 4 Mai
für Berlin in Aussicht genommene nationalliberale Parteitag
zu Stande kommen wird

Die Prov Korr polemisirt gegen das Schreiben
Professor Mommsen s in welchem dieser seine Stellung zu
dem Socialistengesetze darlegt Interessanter wäre es gewesen
wenn das Negierungsorgan sich über die Anträge des Herrn
Windthorst geäußert hätte Ueber diese schweigt es Ferner
enthält die Prov Korr einige Mittheilungen aus den Er
hebungen welche propeweise in 52 Amtsgerichtsbezirken Preu
ßens über die Höhe der Grundschulden angestellt worden
Das Ergebniß ist nach der Berechnung des halbamtlichen

Blattes daß eine Verschuldung des Großgrundbesitzes zu
44,4 Prozent des Kaufwerthes für den bäuerlichen Besitz
eine Verschuldung zu 29,2 Prozent des Kaufwerthes kon
statirt ist

Die Engl Korr bringt folgende Nachricht
Die britische Regierung hat sich vor einigen Tagen mit den

übrigen Mächten in Verbindung gesetzt behufs der Abhaltung eines
Kongresses der sich nnt der ägyptischen Frage beschäftigen soll An
fänglich beabsichtigte die Regierung dem Kongreß nicht nur die
Finanzlage Aegyptens sondern auch die politischen Zustände dieses
Landes zur Erörterung zu unterbreiten Diese Absicht wurde indeß
durch das Vorgehen der deutschen Regierung vereitelt Fürst Bis
marck lehnte es ab sich an irgend einem Kongresse zu betheiligen
dem eine solch weitgehende Frage unterbreitet werden sollte und zwar
aus dem Grunde daß es unmöglich sein würde den Verhandlungen
einer solchen Körperschaft irgend ein vernünftiges Ziel zu setzen
Unter diesen Umständen werden sich die Arbeiten des Kongresses aus
schließlich auf die Frage betrefss einer solchen Abänderung des Liqui
dationsgesetzes beschränken welche Aegypten in den Stand setzen wird
eine Anleihe von vier bis fünf Millionen Pfund aufzunehmen
welche Summe hauptsächlich zur Zahlung der internationalen Ent
schädignngsfordernngeu Verwendung finden wird

Wie der Standard vernimmt haben sich fast sämmt
liche Großmächte bereit erklärt an der Konferenz theilzunehmen

Telegraphische Rachrichten
Wien 23 April Wie die Presse meldet wird in

den nächsten Tagen dem ungarischen Abgeordnetenhause ein
Gesetzentwurf vorgelegt werden nach welchem der Theiß
Regulirungs Gesellschast die Aufnahme einer Anleihe von
10 Millionen Gulden bewilligt wird

Brüssel 23 April In der heutigen Sitzung des
Senats interpellirte Erocq die Regierung wegen der Bethei
ligung von Militär bei der Einführung des Bischofs von
Namur Der Minister des Aeußern erklärte die Regierung
habe aus Rücksichten der Courtoisie früheren Vorgängen ent
sprechend verfahren Der Senat nahm darauf einstimmig
eine Tagesordnung mit dem Ausdrucke des Vertrauens zur
Regierung an

Belgrad 23 April Der diplomatische Agent
Bulgariens Kirovic überreichte gestern sein Abberufungs
schreiben

Konstantinopel 23 April Der Dampfer Mira
mar ist heute Morgen in Mudania eingetroffen Die Kron
prinzessin Stephanie wollte in Folge eines leichten Unwohl
seins die Fahrt nach Brussa nicht fortsetzen und da der Kron
prinz seine Gemahlin nicht verlassen wollte so ging nur das
Gefolge nach Brussa

Kirchliche Anzeigen
Synagogen Gemeinde Freitag den 25 April Abends

7 /z Uhr Gottesdienst Sonnabend den 26 April
Morgens 8 Uhr Gottesdienst 10 Uhr Predigt
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Uebersicht der Witterung
Die Wetterlage hat sich wenig verändert Ueber Een

traleuropa dauert bei schwacher östlicher bis nördlicher Luft
strömung das kühle trübe Wetter mit Niederschlägen fort
In Deutschland ist die Temperatur im Westen und Süden
etwas gesunken sonst wenig gestiegen an der Küste liegt
dieselbe bis zu 7 im Binnenlande bis zu 9 Grad unter
der normalen

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle
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Sammelstellen
für Cigarrenköpfchen

Dr Schlott Stabsarzt Köninstraße 30
Hildebrandt Maurermstr Wuchererstr 7
vr Günther Blumenstraße 4
Ed Kobert gr Ulrichstraße 41
Lüttig Hotel garni zur Tulpe
Glück Post Sekretair Steg 12
Elfte Auktions Kommissar Schulberg 12
Boigt Obertelegraphist Königstraße 40
Julius Lüderitz Harz 25
Rosenblatt Friseur Schmeerstraße 35
Moritz König Rathhausgasse 9

Nur bei Letzteren alleinige Verkaufsstelle
für Cigarrenköpfchen und Kisten

Die Sammler werden gebeten auch
lleiuere Borräthe möglichst häufig ab
zuliefern

MV 13W Mark
werden von einem Hausbesitzer gegen hhpoth
Sicherheit zu leihen gesucht Offerten unter
1W in der Exped d Bl abzugeben

Eine gebrauchte Grude ges Mittelstr 12

aus eingearbeitet für Accordarbeit gesucht

Z Walergehilfe
sucht bei dauernder Beschäftigung

Fr Zirkler Decorationsmaler
Eisleben Freistraße 96

Für das Comptoir einer Maschinen
fabrik wird ein

init guten Schulkenntnissen gesucht Offerten
unter D 0 28819 an

Rudolf Mofse Brüderstraße 6

Conditor Lehrlinge
ohne Lehrgeld werden noch angenommen

Auskunft ertheilt
H Gräfe gr Märkerstraße 7

Einen kraft Hausknecht
verlangt G Gratzhoff Leip zi gers 87 88

Suche z 1 Juli oder frü
her eiue

UirtdLvdkMeriii
die besonders in der seinen
Küche geübt sein mich

Rittergut Wegeleben
Ein nicht zu junges anst Mädchen als Auf

wartung fof gef Zu erf Landwehrstr 7 I

Anst j Mädchen z gründl Schneidernerl
werden angenommen gr Ulrichstraße 61 III

l

Wuchererstraße 62
zu vermiethen die Beletage hochherrschaftlich

do 2 Treppen hoch eine Wohnung
für 300 /M an ruhige Miether

Magdeburgerstraße 40
zu vermiethen 1 Verkaufsladen das Parterre
geschoß und 1 Keller Wohnung mit Haus
mannsposten

Eine große Wohnung
4 Stuben Küche und Keller für 80 H jährl
zum 1 Juli zu vermiethen Ackerstraße 6

Contor und Lagerräume
zu vermiethen Magdeburgerstraße 43

Eine herrschaftliche Parterrewohnung
ist zum 1 Oktober zu vermiethen

Wilhelmstraße 20
Zu erfragen 2 Treppen hoch daselbst

Wohnung 1 Etage 4 St 1 K K u
Zub 1 O ktober zu beziehen alter Markt 25

Frdl Wohnung 2 St K K Eatrve u
Zub 1 Juli zu vermiethen Langegasse 31

Möbl Zimmer Dorotheenstraße 14 II l
zÄ Parterres ev Hof Wohnung oder ein klei
nes Haus sofort zu miethen gesucht

Offerten unter P H in der Exped d
Bl erbeten

Arends scher Stenogr Vereiu
Dienstag Abend 8 Uhr Uebung u Sitzung
Elsäss Taverne Rachhausgasse

Dien s tag Ab 8 Uhr Witte kl Klauss tr 8
Hallescher Turu Aerein

Mo ntags und Donnerstags Uebung

Ein kl schwarzer langhaariger Hnnd ent
laufe Abzugeben gr Steinstraße 25

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Hall

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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